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mich Die unterthanen ſich Ge⸗

horſam ſtets erweiſen ; So

will ich , Herr , dich preiſen , Und

loben deinen namen , So lang
ich lebe , Amen .

In eigener Melodie .

0 Wi⸗ danken dir,
427 . Gott unſer

hort , Daß du aus groſſer
gunſt , Uns dein unſchaͤzbar
theures wort , Vor allem fal⸗
ſchen dunſt , Und menſchen laſt ,
Bewahret haſt , Zu unſerm heil
und leben .

2. Haſt uͤber das den hohen
ſtand Der lieben , obrigkeit
Durch deine milde vaterhand
In deiner chriſtenheit Beſchuͤ⸗
zet , daß Auf feindes haß Wir

nicht viel doͤrfen geben.
Die zeiten ſind zwar boͤs

und ſchlimm, Beſchwerlichkeit
iſt groß , Doch gibt uns des

verderbers 1 Noch nicht
den lezten ſtoß , Wir wandlen

noch, Wiewohl das joch Uns

heftig druckt und dranget .
4. Erhalt , o Gott , die obrig⸗

keit , Gib weisheit und ver⸗

ſtand, Daß geiz und ſtolz zu
keiner zeit Sie ruͤhre ; laß das
band 2Der lieb und treu Seyn
taͤglich neu , Veſt , buͤndig, un⸗

zertrennet .

5. O weh der ſtadt , o weh
dem land , Da kluger vath ge⸗
bricht : Was unter tummer

kinder hand Geraͤth, beſtehet
nicht . Wo eigennuz Und fre⸗
veltruz Das freche faͤhnlein
ſchwinget ,

6. Da faͤllt gluͤck, recht und

muth dahin ; Es kan kein from⸗
mer mann Sich ſchuͤzen vor
dem frevelſinn , Er mache , was

er kan . Schwarz wird hier

weis , Was jung iſt , greis ,
Wer geld hat , dem gelinget

7. Behuͤt uns Gott fuͤr die⸗

ſem weh , Wirf ſolchen feind
hinaus ,

Hilf, daß das nicht im

ſchwange geh , Und weiche nim⸗

mer aus .Des ungluͤcks wind ,
Wie ſchwach wir ſind , Wird
uns alsdann nicht treiben .

8. Der obrigkeit gib guten
rath , Und kluge weisheit ein ,
Damit ſie keiner bo ſͤen that
Gut und gewogen ſeyn , Ihr
leib und gut Nimm , Herr , in

hut , Ihr werk laß wohl ge⸗
lingen .

9. So werden unter ihnen
wir Die rechte ſicherheit Er⸗

halten und den ſegen hier Em⸗

pfinden jederzeit . Gott mach
es wahr , Laß deiner ſchaar
Bitt und gebet durchdringen .

2) LehrsStand in Kirchen und Schulen .
Mel . Jeſu , der du meine ſeele .

ott , du haſt mir

428 . G gnad verliehen ,
und an dieſen ort mich bracht ,
Fremde kinder zu erziehen , Ich

ſoll auf ſie geben acht , Und

ſie treulich unterweiſen , dich

zu kennen und zu preiſen , Daß
dem lande und gemein Sie

recht brauchbar koͤnnen ſeyn .
Y 2 2. Gib



gend
Sondern liebet eft untugend ,
Und betritt die laſterbahn :

2. Gib mir , bitt ich, Gott ,
mein vater , Hierzu deinen heil⸗
gen Geiſt , Daß der werde mein
berather , Und zur arbeit huͤlfe
leiſt , Um die ja nicht zu ver⸗

ſaͤume n, Die gleich ſind den

jungen baͤumen , In die man

propfreiſer ſezt , Bis einſt ihre

frucht ergezt .
3 . Fuͤhr ich ſie zum leſen ,

ſchreiben, Und zum beten chriſt⸗
lich an , Laß zum guten mich
ſie treiben, Daß ſie liebe je⸗
derman : Auch ſie lehren Gott

vertraüen , Und aͤuf ſeinen bey

ſtand ſchauen, So leit , Herr ,
ſie ſelbſt durchs wort , Daß ſie

wachſen fort zund fort .
4. Weilnicht allemal die ju⸗

Iſt dem guten zugethan ,

Wenn ich denn ſie drum be⸗

ſtrafe , Laß ſie ſeyn , wie ſanfte

ſchafe , Daß ſie meine liebe

ſpuͤhr, Und vom irrweg ich ſie

führ.
5. Segne , Gott , auch meine

pflͤchten , Die mit herzen , hand115 mund Ich gebrauch im

unterrichten , Segne, Gokt ,
mein kleines pfund , Was ich

pflanze und begieſſe ,Daß dein

ſegen druͤber flieſſe ; Hilf , daß
ich ſehebenen

Wenn ich rech⸗
nung geben ſoll .

6. Gott , laß deine gnade
walten Ueber meine ſchuͤler
hier , Daß ſie moͤgen wohl be⸗

halten , Was ſie guts gelernt
von mir , Schaff , daß ſie dir

ſeyn ergeben , Und dir nimmer

Berufs⸗Stand⸗

wiederſtreben , Sondern froͤm⸗
migkeit und wiz Allezeit ihr
herz beſiz .

75 Auch verhuͤtauf diß mein

bitten , Daß bey meinen ſchuͤ⸗
lern nicht Ich mit worten ,

thun und ſitten Suͤnd und aͤr⸗
gernis anricht , Denn dein

Sohn laͤßt weh andeuten Al⸗
len aͤrgerliche n leuten . Hilf ,

daß ich unſtraͤflich leb , Uund
ein gut Pentzel geb .

8. Hilf ,daß keiner werd ver⸗

lohren , Die ich unterwieſen
hab . Weil dein Sohn fuͤr ſie

gebohren, Und fuͤr ſie geſehn
das grab . Ach, vergib uns die

verbrechen , Laß am juͤngſten
tag mich ſprechen : Alle kinder

meiner ſchul mit mir

vor deinem ſtuhl .
Mel . Ach bleib bey uns , Herr de.

err Jeſu , meine

429. 8Steh
du mir bey , verlaß mich nicht ,
Staͤrck mich mein Gott in die⸗

ſer ſtund , Regiere mein herz ,
zung und mund .

2. Herr , die her⸗

zens thuͤr, Zeuch die zuhoͤrer
ſelbſt zu dir , Gib deinem die⸗

ner mucht und kraft , Und dei⸗

nen kindern lebensſaft .
3. Hilf , daß mein mund dein

ehr ausbreit , Gib mir und dei⸗

ner chriſtenheit Troſt , frieden ,
freud und ſeligkeit , Zu deinem

preis in ewigkeit .
Mel . O Gott , du frommer Gott .

ein Jeſu, gib ge⸗

43 O M nad , Daß ich

— fleißig horen, Die 5
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den himmelsweg Mit allem
fleiſſe lehren , Daß ich moͤg im⸗

merdar Ein fr ommes ſehaͤflein
ſeyn, Und geh zu deiner freud

eit meinen hirten ein .

2. Belohne ihre treu , Die

ſie an mir beweiſen , Als wel⸗

che meine ſeel Mit deinem wor⸗

te ſpeiſen . Ach ſegne, Jeſu , 24In dieſer gnadenzeit , Und kroͤ⸗

ne ihren fleis Dort in der
ewigkeit .
M. Wer nur den lieben haſiJeſu , du ha

31 . O mich berufen ,
Du willſt , daß ich was lernen

ſoll , Doch ich betvete dieſe ſtuf⸗
fen Nicht ohne deine leitung
wohl ; Drum fuͤhre mich auf
ebner bahn , Daß deiner ehr

ich
dienen kan .

Erfuͤlle mich mit deiner

fiebe, Mit demuth und beſchei⸗
denheit, Daß ſich mein fleis in

dingen uͤbe, Daruͤber ſich dein

nam erfreut , Die meinem naͤch⸗

ſten nuͤzlich ſind , Auf welche

ſich mein wohlſeyn gruͤndt.
3 . Laß mich nicht in geſell⸗

ſchaft kommen , Die ſuͤnde,
ſchand und laſter treibt , Sonſt
wird mein herze dir genommen ,
Und ihrer bosheit einverleibt ;
Ja ich gerath in ſpott und

ſchmach , Und gehe nur der

wolluſt nach.
4 . Entzuͤnde vielmehr mit

dem geiſte Der heiligung die

zarte bruſt , So thu ich alles ,
was ich leiſte , Aus ungefaͤrb⸗
ter lieb und luſt : Ich greife
meine arbeit an , Daß ich dein

lob vermehren kan .
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5. Kurz: ſchmuͤcke mich bis

an mein ende Mit hofnung ,

glauben und geduld, Nimm

meine ſeel in deine haͤnde, Da⸗

mit ſie deine vaterhuld Im
glauben ewig hoch erheb , Und

allen engeln aͤhnlich leb .

Mel . Von Gott will ich nicht ꝛe.
ie theur iſt doch

32. W' ̃ erworben Dasb predigamt. Chriſtus ſiſt
drum geſtorben , Daß es wuͤr⸗

de geſandt In dieſe ganze welt ,

Die buſſe zu verkuͤnden Und

ſüͤnden Ohn

Was iſt doch mehr auf
1585 Daran ſoviel gewandt ,

Nichts wird gefunden werden,

vergebung der
wiedergeld.

Durchforſchet alle land , Ja
ſuchet hier und dort In allen
koͤnigreichen, Da iſt nichts zu

vergleichen Dem lieben Got⸗

tes wort .

3. Ach , wann doch das be⸗

daächten Die auf der kanzel
ſtehn , Wie wuͤrden ſie drum

fechten , Und niemand uͤber⸗

ſehn : Sie wuͤrden ja vielmahr
Das reine wort des Herren In
der gemeine lehren Allein zu

Gottes ehr .

4 . Wann es auch moͤcht er⸗

7 Das voͤlklein mit dem

rath : Es wuͤrde herzlich bren⸗

nen Von göttlicher genad , und

ſagen allezeit : Laßt uns den

Herren preiſen, Der uns im

wort thut weiſen Den weg zur

ſeligkeit.
3. Herr Gott , dir lob wir

Jezunder alleſamt, Fuͤr
DY 6 deine

0
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Eines Wittwers

Herr Jeſu Chriſt , du hoͤchſtes 9.
ſch Gott , ich muß

vor traut kigkeit
1 faſt beſchhlieſſen ,

Dieweil der tod von meiner
ſeit So eilends hat geriſſen

10
in treues herz , der tußgend

hein, Des muß ich jezt t berau⸗tel ſeyn , Wer kan mein elend
wenden .

2. Wann ich an ihre freund⸗
lichkeit Gedenk in meinem her⸗
zen , Die ſie mir hat zu jederzeit , In freud und auch in
ſchmerzen Erwieſen ganz be⸗

ſtändiglich , Mein kreuz und
weinen mehret ſich , Vor angſt
moöcht ich vergehen .

3. Bey wem ſoll ich aufdie⸗
ſer !welt Rachtſchafne liebe fin⸗

den ? Der ſmeiſte theil nicht
Slauben halt , Die treu will

gar ver ſchoinden; Ich glaub
und red es ohne ſcheu , Die
beſt iſt dochgetraute treu , Die
muß ich jezt entrathen .

Fürſdahr mir geht ein
ifes ſchm erdt Jezund dutth

Pieifle feele , Die abzzuſeheldenoft begehrt Aus ihrer leibeb

39 5 du nicht , o Heir
Chriſt , In ſolchem kreuz5 140 ft 800 muß ich vor

id verzagen. 3
5 . O tfeu geliebtes ſelges

1*1*
6U

Hauss Stand .＋.
herz , Zu dir will ich mich wen⸗
den In dieſem meinem groſſen
ſchmerz , Ob ſich mein angſt
wollt wenden : Ich will be⸗
trachten deinen ſtand , Wie
Gott dir alles kreuz gewandt
In hoͤchſte freud und wonne .

6. Kein ang ſt und truͤbſal ,
weh und noth Kan dich jezund
verlezen , Im himmel thut der

fromme Gott Mit liebe dich
ergezen : Dein ſeele ſchaut mit

luſt und freud Die heilige Drei⸗

faltigkeit Mit allen auser⸗

waͤhlten.
7. Der Hoͤchſt hat dich in

ſeinem ſchoos , Und wiſcht dir
ab die thraͤnen, Erfüllet dich
mit freuden!groß , Darnach
wir uns auch ſehnen: Du ſte⸗
heſt bey der engel

ſchaar , Lob⸗
ſingeſt Gott frey , ohn gefahr ,
Mit ſuͤſſem ton und ſchalle.

8. Der leib der ruht gar
ſauft und fein Ohn alle qual
und ſorgen, Vor allem un⸗

gluck groß und klein Liegt er
darinn verborgen : Kein bein⸗

lein , ja kein ſtaͤubelein, Wird
dir davon verlohren ſeyn , Die

engel dich hewahren .
9, In kurzer zeit wird Jeſus

Chriſt Dich wieder auferwe⸗
ken, Und weil du auch ſein
ſchaflein biſt , Wird er die hand

gusſtrecken , Dich fibeeneein
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